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8.  Maßnahmen, Kosten‐ und Finanzierungsübersicht 
 
Unter  dem Gesichtspunkt  der  zügigen Durchführung  der Gesamtmaßnahme  ist  die  Finan‐
zierbarkeit der einzelnen Maßnahmen nachzuweisen. Die Komplexität der Aufgabe und das 
geschätzte  Kostenvolumen  lassen  Realisierungschancen  nur  erwarten, wenn  es  der  Stadt 
Pattensen  gelingt, mit  dem  Untersuchungsgebiet  „Altstadt“  in  das  Städtebauförderprog‐
ramm aufgenommen  zu werden. Die vorgehenden Untersuchungen haben dabei ergeben, 
dass die  erforderlichen Maßnahmen  in  idealer Weise der Programmkomponente  „Städte‐
baulicher Denkmalschutz“ zuzuordnen ist. 
 
Die  in der nachfolgenden Kosten‐ und Finanzierungsübersicht ausgewiesenen Maßnahmen 
und Kostenansätze sind aus dem Erneuerungskonzept entwickelt und den förderspezifischen 
Kostengruppen zugeordnet worden.  
 
Die Städtebauförderung  ist nach dem Prinzip der Subsidiarität als Basis‐ und Leitprogramm 
anzusehen.  Flankierende  Finanzierungen wie Wohnungsbaufinanzierung  sowie privates  In‐
vestitionskapital sind zu synchronisieren.  
 
Der auf die Städtebauförderung entfallende, durch Einnahmen nicht gedeckte Gesamtbetrag 
von 6.881.700 € ergibt bei einer unterstellten 10‐jährigen Durchführungszeit einen jährlichen 
mittleren Finanzierungsansatz von  rd. 688 T€, an dem  sich die Stadt Pattensen mit einem 
Drittel (ca. 229 T€) zu beteiligen hat.  
 
Dieser Betrag wird von der Stadt Pattensen im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung als 
finanzierbar angesehen.  
 
Der  Rat  der  Stadt  Pattensen  hat  daher  in  seiner  Sitzung  am  07.05.2009  den 
Billigungsbeschluss über das Ergebnis der Vorbereitenden Untersuchungen gefasst und der 
Bereitstellung des kommunalen Eigenanteiles zugestimmt. 
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8.1  Kosten‐ und Finanzierungsübersicht 
 

 

Nr. Kosten

1 Vorbereitung der Sanierung (städtebauliche Rahmenplanung, Gutachten, 
Bebauungspläne, Altlastenuntersuchung, sonstige Gutachten)

70.000 €

2 Bürgerbeteiligung / Öffentlichkeitsarbeit  15.000 €

3 Grunderwerb
3.1 Grunderwerb im Rahmen der Neuschaffung eines  Parkplatzes  sowie  zur Anlage  

eines  Rad‐ und Fußweges , rund 2350 qm à  € 150
352.500 €

4 Ordnungsmaßnahmen
4.1 Maßnahmen zur Bodenordnung durch Umlegung der Grenzlegung, 

Neuvermessung von Grundstücken
15.000 €

4.2 Umzug von Bewohnern; pauschal 35.000 €

4.2 Betriebsverlagerungen; hier temporäre  Verlagerungen bei  
Gebäudesanierungen; pauschal  

50.000 €

4.5 Umgesta l tung von Plätzen, Straßen und Wegen

4.5.1 Umgesta l tung Am Wall  mit Kirchstiege, 950 qm  à   € 150 142.500 €

4.5.2 Umgesta l tung der Marktstraße, 1300 qm  à   € 150 195.000 €

4.5.3 Umgesta l tung der Rudolf‐Schl ie‐Straße, 1100 qm  à   € 150 165.000 €

4.5.4 Umgesta l tung der Südstraße, 2250 qm  à   € 150 337.500 €

4.5.5 Umgesta l tung der Hagenstraße, 600 qm  à   € 150 90.000 €

4.5.6 Umgesta l tung der Mauerstraße, 1750 qm  à   € 150 262.500 €

4.5.7 Umgesta l tung der Steinstraße, 3750 qm  à   € 150 442.500 €

4.5.8 Umgesta l tung der Dammstraße  und der Tals traße  8000 qm à  € 130 1.040.000 €

4.5.9 Umgesta l tung Hahnenstraße, 430 qm  à   € 150 64.500 €

4.5.10 Umgesta l tung der Hofstraße, 770 qm  à   € 150 115.500 €

4.5.11 Umgesta l tung Auf der Burg, 1500 qm  à   € 150 225.000 €

4.5.12 Umgesta l tung des  Hirtenweges , 550 qm  à   € 150 82.500 €

4.5.13 Umgesta l tung Brückenbereich Dammtorstraße, 410 qm  à   € 150 61.500 €

4.5.14 Umgesta l tung der Marienstraße, 1450 qm à  € 110 159.500 €

4.5.15 Umgesta l tung des  Marktplatzes , 1800 qm x € 160 288.000 €

4.5.16 Umgesta l tung des  Corvinusplatz, 2400 qm x € 90 216.000 €

4.5.17 Umgesta l tung der Grünflächen "Dammtorbereich", 1300 qm x € 50 65.000 €

4.5.18 Umgesta l tung der Grünflächen Bereich der eh. Burg, 6200 qm x € 25 155.000 €

4.5.19 Umgesta l tung der Grünflächen am Busbahnhof, 2350 qm €  x € 50 117.500 €

4.5.20 Umgesta l tung der Grünflächen an der Göttinger Straße, 650 qm x € 25 16.250 €

4.5.21 Umgesta l tung bzw. Neubau von Fußwegen, 1850 x € 75 138.750 €

4.5.22 Umgesta l tung des  Bgm.‐August‐Bötger‐Weges , 340 qm x € 130  44.200 €

4.5.23 Neubau eines  Parkplatzes , 1350 qm x € 100 135.000 €

4.6 Sonstige  Ordnungsmaßnahmen wie  Härteausgleich, für Änderungen und 
Folgemaßnahmen im Bereich der öffentl i chen Ver‐ und Entsorgung, pauschal

35.000 €

5. Baumaßnahmen

5.1 Sanierung und Modernis ierung von erhal tenswerten Gebäuden mit 
erhebl ichen Substanzmängeln. Zuschuss  vorerst für 40 Gebäude; pauschal

2.000.000 €

7.131.700 €

A. Ausgaben

Teilsumme Position 1 bis 5
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7.131.700 €

6 Vergütung von Sanierungsträgerleistungen, Projektmanagement, sonstige 
Beauftragte

6.1 Sanierungsträger (6 % von gesamt ohne  Grunderwerb) 400.000 €

7.531.700 €

650.000 €

6.881.700 €

6.881.700 €

2.293.900 €

2.293.900 €

2.293.900 €
Kommunaler Anteil p. a. (10 Jahre Laufzeit)  229.390 €

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten

Summe Ausgaben

D. Finanzierung

B. Einnahmen

Übertrag

Anteil Land Niedersachsen

Anteil Stadt Pattensen (1/3 von gesamt)

Zu finanzierende Summe

D. Finanzierung

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten

Die Einnahmen aus KAG‐Beiträgen/Ausgleichsbeträgen sowie sonstige Erlöse (z.B. 
Grundstücksveräußerungen) können zzt. nicht genau ermittelt werden. Voerst werden die 
Einnahmen pauschal geschätzt

Zu finanzierende Summe

Anteil Bund (1/3 von gesamt)

Die Einnahmen aus KAG‐Beiträgen/Ausgleichsbeträgen sowie sonstige Erlöse (z.B. 
Grundstücksveräußerungen) können zzt. nicht genau ermittelt werden. Voerst werden die 
Einnahmen pauschal geschätzt
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9.  Abgrenzung des Sanierungsgebietes 
 
Die Vorbereitenden Untersuchungen gemäß § 141 BauGB sind dazu bestimmt, städtebauli‐
che Missstände in einem zuvor festgelegten Untersuchungsbereich aufzuzeigen und zu loka‐
lisieren.  
 
Die diesem Zweck dienende Analyse hat ergeben, dass nahezu das gesamte Untersuchungs‐
gebiet städtebauliche Missstände im Sinne von § 136 Abs. 2 BauGB aufweist und dass es Lö‐
sungsansätze gibt, wie diese beseitigt werden können. 
 
Im Sinne der zügigen Durchführung und unter der Berücksichtigung der Realisierbarkeit wird 
die Abgrenzung des festzulegenden Sanierungsgebietes in den Grenzen des Untersuchungs‐
gebietes vorgeschlagen: 
 
Das potenzielle Sanierungsgebiet umfasst eine Fläche von ca. 22,2 ha.  
 
Die genaue Abgrenzung  ist der  folgenden Abbildung „Abgrenzung des Sanierungsgebietes“ 
zu entnehmen. 
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10.  Verfahren nach dem besonderen Städtebaurecht 
 
Die Stadt Pattensen hat in der Sanierungssatzung zur förmlichen Festlegung des Sanierungs‐
gebietes  und  damit  zur Umsetzung  des  komplexen  Erneuerungskonzeptes  zu  bestimmen, 
welche Verfahrensart zur Anwendung kommen soll (vgl. § 142 Abs. 4 BauGB). Zu unterschei‐
den ist zwischen 
 

• dem umfassenden Sanierungsverfahren 
 

und 
 

• dem vereinfachten Verfahren. 
 
Bei  umfassenden  Sanierungsverfahren  finden  die  besonderen  sanierungsrechtlichen  Vor‐
schriften (vgl. § 152‐156a BauGB) Anwendung, die Zahlungsverpflichtung von Erschließungs‐
beiträgen entfällt dabei. Neben der Überprüfung der Bemessung von Kaufpreisen und Ent‐
schädigungsleistungen findet die Ausgleichsbetragsregelung nach § 154 BauGB Anwendung. 
Danach  hat  der  Eigentümer  eines  im  förmlich  festgelegten  Sanierungsgebiet  gelegenen 
Grundstücks zur Finanzierung der Sanierung nach Abschluss des Sanierungsverfahrens an die 
Stadt einen Ausgleichsbetrag zu entrichten, welcher der durch die Sanierung bedingten Er‐
höhung des Bodenwertes seines Grundstückes entspricht. Die Grundlagen zur Ermittlung des 
Ausgleichsbetrages erarbeitet der unabhängige Gutachterausschuss.  
 
Im  Rahmen  des  vereinfachten  Sanierungsverfahrens  kann  diese  Regelung  ausgeschlossen 
werden. Allerdings sind in diesem Fall für die Erstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Er‐
neuerung von Erschließungsanlagen im Sinne von § 127 Abs. 2 BauGB Erschließungsbeiträge 
zu erheben. 
 
Die Wahl des Verfahrens bestimmt sich aus den Inhalten der erforderlichen Sanierungsmaß‐
nahmen und den zur Realisierung notwendigen rechtlichen Instrumenten. 
 
Die Wahl zwischen dem umfassenden und dem vereinfachten Verfahren der Sanierung steht 
grundsätzlich nicht  im  freien Ermessen der Stadt Pattensen. Die Stadt hat die Anwendung 
des besonderen Sanierungsrechtes auszuschließen, wenn es für die Durchführung der Sanie‐
rung nicht erforderlich  ist und die Durchführung hierdurch voraussichtlich nicht erschwert 
wird.  
 
Wichtige Kriterien  für das umfassende Verfahren  sind notwendige  rechtliche Verfahrenssi‐
cherungen zur Umsetzung des komplexen städtebaulichen Erneuerungskonzeptes. Dieses Er‐
fordernis trifft für die notwendigen Maßnahmen  in Pattensen zu.  Im Übrigen  lässt die Um‐
setzung des Konzeptes Bodenwertsteigerungen ‐ wenn auch in begrenztem und abgestuftem 
Umfang ‐ erwarten, da es durch investive Maßnahmen im öffentlichen Raum auf eine nach‐
haltige  städtebauliche  Erneuerung  und  Verbesserung  ausgerichtet  ist.  Deshalb  wird  eine 
Durchführung im umfassenden Verfahren notwendig sein. 
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11.  Begründung des qualifizierten öffentlichen Interesses 
an der Sanierung 

 
Die Notwendigkeit der Sanierung des Altstadtbereiches  von Pattensen  ist  in den vorange‐
henden  Kapiteln  dargelegt worden.  Die  Komplexität  des  Erneuerungskonzeptes  erfordert 
qualifizierte Rechts‐ und Verfahrensinstrumente.  
 
In der Abwägung der gebotenen Instrumente reichen Maßnahmen des allgemeinen Städte‐
baurechtes dafür nicht aus. Deshalb  ist  für die Vorbereitung und Durchführung der Sanie‐
rung die Anwendung des besonderen Städtebaurechtes (vgl. § 136 ff. BauGB) sowohl das ge‐
eignete als auch notwendige Mittel. 
 
Der Nachweis des qualifizierten öffentlichen Interesses ist auch darin zu sehen, dass die Er‐
neuerung der Altstadt dem Gemeinwohl der Stadt Pattensen insgesamt dient, da der Bereich 
grundlegende Versorgungsfunktionen für die Gesamtkommune erfüllt. 
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12.  Anlagen 
 

12.1  Anlage 1 
 
Auswertung der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 139 BauGB im Rahmen 
der Vorbereitenden Untersuchungen (Stand: 04.05.2009).  
 
Die Beteiligung wurde mit Schreiben vom 27.03.2009 eingeleitet, der Fristablauf für die Stel‐
lungnahme war der 04.05.2009  
 
 
 
Beteiligte Behörde, Institution  Anregungen, Hinweise, Mitwirkungsbereitschaft 
Behörde  für  Geoinformation, 
Landentwicklung 
 

Keine Antwort. 

Bischöfliches Generalvikariat 
 

Keine Antwort. 

Tele Columbus Center 
 

Keine Antwort. 

Bundesanstalt für 
 

Keine Antwort. 

Deutsche Telekom AG 
Schreiben vom 04.05.2009 
 

Keine Anregungen. 

E.ON Avacon AG 
Schreiben vom 15.04.2009 

Gegen  die  Sanierung  der  Altstadt  in  Pattensen  haben  wir  keine 
Einwände. Sobald die o.g. Sanierung durchgeführt werden soll, bit‐
ten wir um Benachrichtigung. Maßnahmen die von der E.ON Ava‐
con AG durchgeführt werden können, sind erst möglich, wenn Ihre 
Maßnahmen feststehen. 
 
Bitte benachrichtigen Sie uns  rechtzeitig, wann voraussichtlich mit 
den einzelnen Maßnahmen begonnen wird. 
Bei Tiefbauarbeiten  sind die aktuellen Bestandspläne  schriftlich  in 
unseren Betrieb Sarstedt anzufordern. 
Ansprechpartner Leitungsauskunft: 
Herr Kromer, Jacobistr. 3, 31157 Sarstedt, Tel.: 05066 / 8332482 
 
Soweit  in der Sanierung die Erschließung von Grundstücken durch 
Privatwege  vorgesehen  ist, bitten wir  vor Veräußerung der Wege 
an  die  Anlieger  um  Eintragung  von  beschränkten  persönlichen 
Dienstbarkeiten zum Schutz der von uns vorgesehenen bzw. betrie‐
benen Versorgungseinrichtungen. 
 
Wir teilen  Ihnen mit, dass der Schutz und Bestand unserer Versor‐
gungsleitungen gewährleistet sein muss. 
 

Ortsbrandmeister Hüpede 
 

Keine Antwort. 
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Beteiligte Behörde, Institution  Anregungen, Hinweise, Mitwirkungsbereitschaft 
   
Handwerkerkammer 
Schreiben vom 11.05.2009 

Das Vorhaben wird begrüßt. Bei den vorbereitenden Untersuchun‐
gen sollte auch auf die Standortanforderungen der hier ansässigen 
Betriebe  Rücksicht  genommen werden.  Vor  allem  durch  die  Aus‐
weisung  ausreichender  Erweiterungsflächen  sollte  den  Betrieben 
geholfen werden ihre optimale Betriebsgröße langfristig zu sichern. 
Bei der Neugestaltung der Verkehrswege  sollte den Belangen der 
anliegenden  Gewerbebetriebe  und  insbesondere  Handwerksbe‐
triebe Rechnung getragen werden, vor allem was deren Bedarf an 
Kundenparkraum  und  ausreichenden  Zuwegungen  zu  den Grund‐
stücken für den Lieferverkehr angeht. 
 

Harzwasserwerke GmbH 
Schreiben vom 06.04.2009 
 

Keine Anregungen. 

Industrie‐ und Handelskammer 
 

Keine Antwort. 

Kabel Deutschland Vertrieb 
Schreiben vom 28.04.2009 

wir  bedanken  uns  für  Ihr  Schreiben  vom  27.03.09.  Im  gesamten 
Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Un‐
ternehmens  in  Form  von  unterirdisch  verlegten  Breitbandkabeln. 
Außerdem  sind  im  genannten  Bereich  oberirdische  Verstärker‐
Gehäuse errichtet worden. Wir weisen darauf hin, dass unsere An‐
lagen bei Baumaßnahmen  zu  schützen bzw.  zu  sichern  sind, nicht 
überbaut und vorhandene Überdeckungen nicht verringert werden 
dürfen.  
 
Sollte  eine  Umverlegung  unserer  Telekommunikationsanlagen  er‐
forderlich werden, benötigen wir mindestens drei Monate vor Bau‐
beginn  Ihren  Auftrag,  um  eine  Planung  und  Bauvorbereitung  zu 
veranlassen  sowie die notwendigen Arbeiten durchführen  zu kön‐
nen. Außerdem befinden sich im Planbereich Telekommunikations‐
linien unseres Unternehmens  in Kabelkanalanlagen der Deutschen 
Telekom  AG.  Maßnahmen  an  unseren  Telekommunikationslinien 
werden damit nur bei Baumaßnahmen der Deutschen Telekom AG 
an  den  Kabelkanalanlagen  erforderlich.  Zur  Zeit  sind  uns  keine 
Maßnahmen  der  Deutschen  Telekom  AG  bekannt.  Eigene  Maß‐
nahmen  der  Kabel  Deutschland  Vertrieb  und  Service  GmbH  und 
Co.KG  zur  Änderung  bzw.  Erweiterung  des  Telekommunikations‐
netzes  sind  im genannten Planbereich nicht vorgesehen. Wir mel‐
den hiermit einen Kostenerstattungsanspruch  für Ersatz oder Ver‐
legung  unserer  Telekommunikationsanlagen  an.  Detaillierte  Be‐
standspläne können direkt vor Baubeginn bei der Fax Nr. 0491 9604 
180 oder per Mail: Planauskunft.Leer@KabelDeutschland.de ange‐
fordert werden. 
 

Kirchenkreisamt Ronnenberg 
Schreiben vom 04.05.2009 
 

Die Kirchenmauer, der Vorplatz und der Pfarrgarten sollten beson‐
ders berücksichtigt werden. 

   


